
Riedler, Wasserhaltungsmaschinen

 

Abb. 82. Grundriss der Pumpe mit Steuerung. Massst, 1:30.

 
Abb. 83. Seitenansicht der Pumpe. Massst. 1:30.

Wasserhaltungspumpe des Herzogl. Salzwerks Leopoldshall, gebaut von der Siegener Maschinenbau-A.-G. in Siegen.
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Abb. 84. Querschnitt.
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Abb. 85. Seitenansicht und Querschnitt der Maschine. Massst. 1:80.

Wasserhaltung der Herzogl. Salzwerks-Direktion Leopoldshall, gebaut von der Siegener Maschinenbau-A.-G.

Abb. 85: Unterirdische Wasserhaltung gleichfalls

für das Salzwerk Leopoldshall:

Minutl. 1 cbm auf 450 m bei 80 Umdrehungen.

2 Differenzialpumpen von 80 und 56 mm, 700 Hub.

Dampfmaschine 350 und 525 mm.

Abb. 86—90: Unterirdische Maschinen der Revier-

wasserhaltung der Wasserhaltungs -Gesellenschaft

in Bockwa, gebaut von der Sächsischen Maschinen-

fabrik in Chemnitz.

Den Bedingungen zufolge sollten im laufenden Be-

triebe minutlich nur etwa 3 cbm, im Nothfalle aber

15 bis 20 cbm aus der 180 m tiefen Sohle gehoben

werden. Demgemäss wurden zwei unterirdische Ma-

schinen aufgestellt, von denen je eine, mit etwa 50 Um-

drehungen laufend, die gewöhnlich zufliessenden Wasser

hebt, während beide Maschinen zusammen die Höchst-

leistung bei angestrengtem Gange zu bewältigen haben.

DieMaschinen wurden ausgeführt als Verbund-Dampf-


